
ver.di ruft auch die VKU am
Donnerstag zum Warnstreik auf
Die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) hat die VKU
mit  den  Betriebshöfen  Kamen  und  Lünen  sowie  die  DSW21  in
Dortmund und die Stadtwerke Hamm zum Warnstreik aufgerufen.

Bereits am vergangenen Freitag (2. Oktober 2020) hatte die
Vereinte  Dienstleistungsgewerkschaft  (ver.di)  angekündigt,
dass  es  in  dieser  Woche  zu  weiteren  Warnstreiks  im
öffentlichen  Personennahverkehr  kommen  wird,  da  die
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) weiterhin
nicht zu Verhandlungen über einen bundesweiten Tarifvertrag
bereit sei.

Die stellvertretende ver.di-Vorsitzende Christine Behle wies
darauf  hin,  dass  ver.di  die  Streiks  frühzeitig  ankündige,
damit  sich  die  Bürgerinnen  und  Bürger  auf  die  Situation
einstellen und Alternativen organisieren könnten.

Hintergrund  sei,  dass  die  Arbeitgeber  auch  nach  dem
bundesweiten  Warnstreik  der  ÖPNV-Beschäftigten  am  29.
September keine Bereitschaft gezeigt hätten, in Verhandlungen
über einen bundesweiten Rahmentarifvertrag für die rund 87.000
Beschäftigten  im  kommunalen  Nahverkehr  einzutreten.  „Die
Verweigerung  der  Arbeitgeber  provoziert  einen  unnötigen
Konflikt. Nachdem man den Beschäftigten für ihre Leistungen zu
Beginn der Pandemie gedankt hat, will man ihnen jetzt keine
Entlastung  zugestehen“,  so  Christine  Behle.  „Die
Belastungsgrenze  der  Beschäftigten  ist  überall  erreicht,
deshalb benötigt der ÖPNV bundeseinheitliche Regelungen. Das
nutzt den Beschäftigten und den Fahrgästen, die von einem gut
funktionierenden Nahverkehr ebenfalls profitieren.“
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VKU  beim  Warnstreik  am
kommenden Dienstag betroffen
Für Dienstag, den 29. September 2020, ruft die Gewerkschaft
ver.di die Beschäftigten der Verkehrsgesellschaft Kreis Unna
zu einem ganztägigen Warnstreik auf. Im Kreis Unna müssen
Fahrgäste deshalb mit erheblichen Einschränkungen im Linien-
und Schülerverkehr der VKU rechnen.

Die VKU erarbeitet derzeit eine Liste aller Fahrten, die trotz
des Streiks stattfinden werden. Einzelheiten und Informationen
werden  so  bald  wie  möglich  über  die  VKU  Webseite  unter
www.vku-online.de bekannt gegeben.

Im bundesweiten Tarifkonflikt um die Arbeitsbedingungen der
Beschäftigten im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wird
die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) am Dienstag,
dem 29. September 2020, den Druck auf die Arbeitgeber mit
einem bundesweiten Warnstreik erhöhen. Hintergrund ist, dass
die  Vereinigung  der  kommunalen  Arbeitgeber  (VKA)  abgelehnt
hat, mit der Gewerkschaft in Verhandlungen einzutreten.

ver.di  fordert  in  dem  Tarifkonflikt  für  bundesweit  87.000
Beschäftigte  Regelungen  zur  Nachwuchsförderung  und  zur
Entlastung  der  Beschäftigten.  In  dem  bundesweiten
Rahmentarifvertrag soll zudem die Ungleichbehandlung in den
Bundesländern  beendet  werden.  Konkret  geht  es  dabei  um
zentrale Regelungen wie 30 Urlaubstage oder Sonderzahlungen.
Mit  einer  Forderung  für  Auszubildende  sollen  Anreize  zum
Einstieg in den Beruf und zur Nachwuchsförderung geschaffen
werden.  Seit  März  fordert  die  Gewerkschaft  hierzu  die
Verhandlung  eines  bundesweiten  Rahmentarifvertrages.  Am
Wochenende  hatte  sich  die  VKA  gegen  die  Aufnahme  von
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Verhandlungen  ausgesprochen.

Der  ÖPNV  befindet  sich  bundesweit  in  einer  schwierigen
Situation.

Nach 20 Jahren Sparkurs auf dem Rücken der Beschäftigten sind
die  Grenzen  der  Belastbarkeit  erreicht“,  betont  die
stellvertretende  ver.di-Vorsitzende  Christine  Behle.  „Mit
unseren Forderungen haben wir Vorschläge geliefert, wie sich
die drängenden Fragen von Entlastung und Nachwuchsförderung
lösen  lassen.  Dass  die  Arbeitgeber  nicht  einmal  zu  einer
Verhandlung  bereit  sind,  verhöhnt  die  Beschäftigten  und
torpediert jede Bemühung, eine Verkehrswende zu erreichen. Uns
bleibt daher nur der Warnstreik, um ein deutliches Signal zu
senden, wie ernst die Lage ist.“

Behle wies darauf hin, dass trotz steigender Fahrgastzahlen in
den letzten 20 Jahren 15.000 Stellen abgebaut wurden. Folgen
seien hohe Krankheitsquoten in den Betrieben und fehlender
Nachwuchs.  In  den  Ballungsräumen  seien  Busse  und  Bahnen
überfüllt,  in  ländlichen  Regionen  fehlten  oftmals  die
Busfahrerinnen und Busfahrer und die Finanzierung, um viel
mehr als eine Grundversorgung zu gewährleisten.

Aufgrund  dieser  schwierigen  Situation  und  der
Verweigerungshaltung  der  Arbeitgeber,  mit  ver.di  in
Verhandlungen einzutreten, müsse nun zu Warnstreiks aufgerufen
werden.  Daher  werde  es  am  kommenden  Dienstag,  dem  29.
September bundesweit zu Arbeitsniederlegungen im Öffentlichen
Personennahverkehr  kommen.  Es  sei  bundesweit  mit  massiven
Beeinträchtigungen im Nahverkehr zu rechnen.

ver.di bedauere die Einschränkungen für die Fahrgäste sehr, so
die Gewerkschafterin. Ein guter Tarifvertrag käme allerdings
sowohl den Beschäftigten als auch den Fahrgästen zu Gute.

Im Tarifkonflikt mit bundesweit 130 ÖPNV-Unternehmen fordert
die  Gewerkschaft  seit  dem  Frühjahr  die  Verhandlung  eines
bundesweiten  Rahmentarifvertrages.  Nach  langer  interner



Diskussion  hat  sich  die  VKA  nun  gegen  Verhandlungen
ausgesprochen.  ver.di  fordert  für  die  87.000  Beschäftigten
Entlastung  und  angemessenen  Ausgleich  für  unvermeidbare
Belastungen.  Zudem  soll  die  Ungleichbehandlung  in  den
Bundesländern beendet werden. Darüber hinaus werden in den
einzelnen Bundesländern weitere Forderungen aufgestellt. Diese
werden  separat  mit  den  regionalen  Kommunalen
Arbeitgeberverbänden  (KAV)  in  den  Bundesländern  verhandelt.
Erste  Verhandlungsrunden  in  den  vergangenen  Wochen  in  den
Bundesländern blieben ohne Ergebnis.

Telefonische  Auskunft  zum  Fahrplan  erteilt  die  kreisweite
Servicezentrale  fahrtwind  unter  0  180  6  /  50  40  30
(personenbediente Fahrplanauskunft, pro Verbindung: Festnetz
20 ct / mobil max. 60 ct).

Mehrwertsteuer-Senkung  wird
ab Oktober an die Fahrgäste
im  WestfalenTarif
weitergegeben
Ticketpreise  werden  um  durchschnittlich  vier  Prozentpunkte
gesenkt Die Verkehrsunternehmen und Partner im WestfalenTarif
geben vom 01.10. bis 31.12.2020 die temporäre Senkung der
Mehrwertsteuer  direkt  an  die  Fahrgäste  weiter.  Die
Ticketpreise  werden  um  durchschnittlich  vier  Prozentpunkte
gesenkt.

Die  Bundesregierung  hat  aufgrund  der  Corona-Pandemie  eine
temporäre  Senkung  der  Mehrwertsteuer  vom  01.07.  bis  zum
31.12.2020 beschlossen. Für den Öffentlichen Nahverkehr gilt
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hierbei die Senkung des ermäßigten Mehrwertsteuersatzes von
sieben  auf  fünf  Prozent.  Diese  Absenkung  geben  die
Verkehrsunternehmen und Partner des WestfalenTarifs nun ab dem
1. Oktober  2020 direkt an ihre Fahrgäste weiter.

Vom  01.10.  bis  31.12.2020  werden  die  Ticketpreise  im
WestfalenTarif durchschnittlich um vier Prozentpunkte gesenkt.
Damit  ist  gewährleistet,  dass  alle  Kunden  gleichermaßen
profitieren.  Die  Mehrwertsteuer-Senkung  wird  zwar  nur  für
einen Zeitraum von drei Monaten umgesetzt, dafür erhalten die
Fahrgäste jedoch die doppelte Ermäßigung. So werden die drei
vorherigen Monate ausgeglichen.
Eine kurzfristige Senkung der Preise zum 1. Juli 2020 war
aufgrund  des  hohen  Aufwands  bei  der  Umstellung  der
Vertriebssysteme nicht möglich. Ab dem 01.01.2021 gelten dann
wieder die Preise, die zum 01.08.2020 in Kraft getreten sind-
Die vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2020 gültigen Ticketpreise
finden die Fahrgäste auf der Webseite des WestfalenTarifs:
www.westfalentarif.de.

Schüler  gestalten  Linienbus:
Großer  Wettbewerb  für
Schulklassen  zum  10.
Geburtstag von NimmBus
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Dieses Jahr ist ein ganz besonderes bei
der  VKU.  Das  Projekt  NimmBus  feiert
seinen 10. Geburtstag. Das Projektteam
möchte ihn aber nicht ganz allein feiern,
sondern  gemeinsam  mit  den  Kindern  und
Jugendlichen aus dem gesamten Kreis Unna.
Die  meisten  von  ihnen  sind  mit  der
Busschule NimmBus aufgewachsen. Deshalb
veranstaltet  die  Busschule  einen
Gestaltungswettbewerb.  Schulklassen  aus
dem Kreis Unna dürfen einen Bus von außen
im  „NimmBus  Look“  gestalten.  Der
kreativste Entwurf kommt auf einen echten Bus. Dieser fährt
dann anschließend im gesamten Kreis Unna als Linienbus.

Beim Wettbewerb mitmachen dürfen alle Schulklassen im Kreis
Unna. Der Jahrgang spielt dabei keine Rolle. Der Entwurf einer
Grundschulklasse hat genauso Aussicht auf den Gewinn, wie der
Entwurf einer Oberstufe. Es geht nicht um Perfektion, sondern
um Ideenreichtum.

Die  VKU  bittet  teilnehmende  Klassen  darum,  sich  vorab
anzumelden. Das geht formlos per Email unter gewinnspiel@vku-
online.de.  Alle  wichtigen  Details  zum  Wettbewerb  finden
Lehrkräfte  in  den  Teilnahmebedingungen,  die  auf  der
Internetseite  der  VKU
(www.vku-online.de/nimmbus/wettbewerb.php)  zum  Download
bereitstehen.

Bis zum 30.10.2020 müssen die Ergebnisse per Post oder Email
bei NimmBus eingereicht werden. Anschließend entscheidet eine
Jury darüber, welcher Entwurf das Rennen macht und demnächst
im ganzen Kreis Unna zu sehen ist.

NimmBus ist ein Gemeinschaftsprojekt von VKU und Kreis Unna.

 

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/09/Plakat_jpg.jpg
mailto:gewinnspiel@vku-online.de
mailto:gewinnspiel@vku-online.de
http://www.vku-online.de/nimmbus/wettbewerb.php


Kostenfreie Fahrt mit Bus und
Bahn  für  Kinder  am
Weltkindertag 20. September
Am Weltkindertag, Sonntag, 20. September, dürfen alle Kinder
bis einschließlich 14 Jahren in ganz Nordrhein-Westfalen den
gesamten Tag Busse und Bahnen kostenfrei nutzen. Dies gilt
auch für den gesamten WestfalenTarif-Raum.

Die Verkehrsunternehmen nehmen den Weltkindertag zum Anlass
und schenken ihren jungen Fahrgästen einen Tag lang freie
Fahrt in ganz NRW. Am Sonntag, 20. September, können alle
Kinder  bis  einschließlich  14  Jahren  alle  Busse,  Stadt-,
Straßen- und U-Bahnen sowie alle Nahverkehrszüge (RegionalBahn
und RegionalExpress in der 2. Klasse) kostenlos nutzen. Kinder
unter

sieben Jahren, die noch nicht zur Schule gehen, fahren in
Begleitung eines Erwachsenen generell kostenfrei in den Bussen
und Bahnen im WestfalenTarif-Raum und in ganz NRW.
Begleitpersonen  sind  am  Weltkindertag  innerhalb  des
WestfalenTarifs mit dem 9 Uhr TagesTicket für eine Person oder
fünf Personen günstig unterwegs. Beim 9 Uhr TagesTicket für
eine  Person  fahren  generell  bis  zu  drei  Kinder  bis
einschließlich 14 Jahren kostenlos mit. Am Wochenende gilt das
9 Uhr TagesTicket sogar vor 9 Uhr, sodass der gesamte Tag
genutzt  werden  kann.  Das  Ticket  ist  im  Bus,  in  den
Kundenzentren der Verkehrsunternehmen, an den Ticketautomaten
und  per  App  erhältlich.  Weitere  Informationen  zum  Ticket
finden Interessierte unter www.westfalentarif.de.
In den Bussen und Bahnen im WestfalenTarif und in ganz NRW
gilt weiterhin die Maskenpflicht. Weitere Informationen hierzu
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finden die Fahrgäste auf www.westfalentarif.de.

Fahrradklima-Test  2020:
Bürgermeister  Schäfer  ruft
alle  Radfahrer  in  Bergkamen
zur Teilnahme auf
Als  Mitglied  der  Arbeitsgemeinschaft  fußgänger-  und
fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW e. V.
(AGFS) fördert die Stadt Bergkamen seit vielen Jahren den Rad-
und Fußverkehr. Viele wesentliche Ziele des Alltags sind im
Stadtgebiet über kurze Wege erreichbar, sodass in Bergkamen
eine  Situation  vorherrscht,  die  das  Fahrrad  zu  einem
attraktiven  Verkehrsmittel  macht.

Auf den hiesigen Radwegen sind jedoch nicht nur die Einwohner
der Stadt unterwegs: Auch Pendler auf ihrem Weg zur Arbeit
oder Freizeitradler auf touristisch ausgelegten Routen radeln
durch das Stadtgebiet.

„Trotz  der  unserer  zahlreichen  Radverkehrsverbindungen  sind
wir stetig bemüht die Radverkehrsinfrastruktur noch weiter zu
verbessern.“ stellt Norman Raupach als Radverkehrsbeauftragter
der Stadt Bergkamen fest.

Auf besondere Hilfe von außen setzt Raupach daher besonders in
diesen Tagen. Gemeinsam mit Bürgermeister Roland Schäfer ruft
er alle Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrer vor Ort dazu auf
sich am diesjährigen Fahrradklima-Test des ADFC zu beteiligen.
„Mit  Hilfe  des  Fahrradklima-Tests  können  wir  eine
flächendeckende Bewertung der Radwege im Stadtgebiet einholen.
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Jeder, der regelmäßig in Bergkamen mit dem Fahrrad unterwegs
ist, ist für uns ein wichtiger Experte.“ betont Raupach. Der
Fahrradklima-Test hilft der Stadt die Stärken und Schwächen
ihrer Radverkehrsförderung zu erkennen.

Der Fahrradklima-Test wird vom Fahrradclub ADFC gemeinsam mit
dem  Bundesverkehrsministerium  initiiert  und  hat  bereits  im
Jahr 2018 von 170.000 Bürgerinnen und Bürger die Situation des
Radverkehrs in insgesamt 600 Städten beurteilen lassen. Die
Umfrage läuft in diesem Jahr zwischen dem 1. September und dem
30. November und ist zu erreichen über die Internetseite

www.fahrradklima-test.adfc.de.

Bürgermeister  Roland  Schäfer  erhofft  sich  ebenfalls  ein
aussagekräftiges Ergebnis von der weltweit größten Befragung
zum  Radfahrklima.  Mit  Blick  auf  seine  in  Kürze  endende
Amtszeit  zieht  er  ein  positives  Fazit  zur  Bergkamener
Radverkehrsförderung  der  vergangenen  Jahre.  „Die  Stadt
Bergkamen  hat  viel  in  den  Erhalt  und  den  Ausbau  seines
Radwegenetzes investiert, sodass bereits viele Einwohner der
Stadt täglich mit dem Fahrrad unterwegs sind. Die Förderung
des Radverkehrs wird jedoch niemals abgeschlossen, sodass die
Meinungen und Erfahrung der Menschen auch nun wieder von hoher
Bedeutung  für  die  Weiterentwicklung  der  kommunalen
Radverkehrsinfrastruktur  ist.“  unterstreicht  Schäfer  die
Bedeutung  des  ADFC  Fahrradklima-Tests  „Je  mehr  Menschen
teilnehmen,  desto  wertvoller  und  belastbarer  sind  die
Ergebnisse  für  uns.“

ADFC  bietet  am  Freitag
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Fahrradcodierung  am
Bergkamener Rathaus an
Der ADFC Ortsverband Bergkamen bietet am kommenden Freitag, 4.
September, von 14 – 17 Uhr eine Fahrradcodieraktion in der
Fahrradstation am Bergkamener Rathaus an.

Der Nutzen der Radkodierung ist schwer in Zahlen zu fassen.
Schätzungen  sprechen  von  bis  zu  vierfach  erhöhten
Aufklärungszahlen bei Diebstählen. Uncodierte Fundräder können
nur zu einem Bruchteil dem Eigentümer zugeordnet werden und
landen  häufig  in  einer  Versteigerung.  Codierte  Fundräder
 können  anhand  des  Codes  sofort  ohne  Rückgriff  auf  eine
Datenbank  den  Eigentümer  des  Fahrrades  zugeordnet  werden.
Einige  Versicherungen  gewähren  deshalb  aufgrund  geringerer
Diebstahlquoten  einen  deutlichen  Rabatt  auf  die
Versicherungsprämie.

Wie funktioniert die Codierung?

Nahezu jedes Fahrrad mit Stahl- oder Alurahmen kann codiert
werden. Der Code wird mit einem speziellen Gerät am oberen
Sattelrohr eingraviert oder eingestanzt. An dieser Stelle ist
der Rahmen besonders stabil und eine Codierung ist absolut
unbedenklich.

Die  Kosten  betragen  10  Euro  für  Nichtmitglieder.  ADFC-
Mitglieder zahlen 5 Euro.

Was benötige ich für eine Fahrradcodierung?

Die  folgenden  Dinge  sind  zu  einer  Fahrradcodierung
mitzubringen:

Das eigene Fahrrad
Ein Eigentumsnachweis (Kaufvertrag, Rechnung, Quittung)
Bei Fehlen eines Eigentumnachweises besteht der ADFC auf
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einer  Eigentumserklärung,  die  der  Polizei  zur
Überprüfung  zugesandt  wird.  Formular  für  die
Eigentumserklärung  (vor  Ort  erhältlich)
Etwas Zeit. Eine Codierung dauert etwa 10 Minuten.
Ein Identitätsnachweis (Personalausweis)
Codierauftrag (ADFC Seite Kreis Unna), zweifach, wenn
möglich schon ausgefüllt mitbringen. Das Formular ist
auch vor Ort beim Codiertermin erhältlich.

Wer sein codiertes Fahrrad verkaufen will, sollte mit dem
Käufer einen schriftlichen Kaufvertrag abschließen und ihm die
Codierpapiere  überlassen.  Der  ADFC  bietet  hierzu
einen  Musterkaufvertrag  zum  Download  an.

Die Codierung findet unter Coronaschutzmassnahmen statt. Bitte
bringen Sie eine Mund-und-Nasen-Maske mit.

 

A1:  Umfangreiche  Sanierung
der  Anschlussstelle
Hamm/Bergkamen abgeschlossen
Ab  Sonntagmorgen  (16.8.)  wird  die  Sperrung  der  Auf-  und
Abfahrt der A1-Anschlussstelle Hamm/Bergkamen in Fahrtrichtung
Bremen wieder aufgehoben.

Seit  Anfang  Juli  wurde  durch  die  Straßen.NRW-
Autobahnniederlassung  Hamm  die  gesamte  Anschlussstelle
umfangreich  saniert.  Die  Arbeiten  sollten  innerhalb  sechs
Wochen  durchgeführt  werden.  Dieser  sehr  eng  vorgegebene
Zeitplan  konnte  erfreulicherweise  eingehalten  werden.  Grund
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hierfür  war  die  gute  Witterung  sowie  die  sehr  gute
Zusammenarbeit  mit  der  ausführenden  Baufirma.

Die Strecke und die Anschlussstelle stehen dem Verkehr nun
wieder  in  vollem  Umfang  zur  Verfügung.  Auch  wurde  der
Ostenhellweg (L736) im Bereich der Anschlussstelle saniert.
Die Autobahnniederlassung Hamm hatte die Fahrbahndecke sowie
den Unterbau der Auf- und Abfahrten 30 Zentimeter aus- und im
Anschluss  neu  eingebaut.  Auch  die  Markierung  und  die
Induktionsschleifen  zur  Ampelsteuerung  wurden  erneuert.
Straßen.NRW investierte in die Sanierung 1,5 Millionen Euro
aus Bundesmitteln.

Die  VKU  KultourTour:  Den
Kreis  Unna  vom  Sofa  aus
erkunden
Südsee? Zu weit weg. Rom. London, Paris? Ein alter Hut. Der
Kreis Unna? Nichts wie los! Denn auch in unserer Heimat gibt
es  viel  zu  entdecken  –  und  Sie  kennen  sicher  noch  nicht
alles. Die VKU – in Kooperation mit dem Kreis Unna – zeigt
ihren  Abonnenten  und  Gästen  attraktive  und  auch
geschichtsträchtige Sehenswürdigkeiten direkt vor der Haustür.

Die KulturTour unter dem Motto „Lernen Sie den Kreis Unna
kennen“ findet bereits im 5. Jahr statt und kommt bei den
Bürgern des Kreises gut an. In diesen Zeiten hat sich die VKU
dazu etwas Besonderes einfallen lassen: Für alle, die sich für
die  erste  KulturTour  nach  Corona  schon  wieder  einstimmen
wollen, wurde ein informativer Film erstellt.

Die Rundreise mit dem VKU-Bus zeigt Sehenswürdigkeiten und
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Besonderheiten  von  Kamen,  Unna,  Holzwickede  über  Schwerte,
Fröndenberg, Bönen, Bergkamen bis in den Nordkreis von Werne
bis Selm und Lünen – alles mit fachkundiger Reise-Moderation.

Den  Film  finden  Interessierte  als  Link  unter
https://www.vku-online.de/aktuelles-neuigkeiten.php.

Kunden, die nun auf den Geschmack gekommen sind, werden Sie
einfach  VKU-Abonnent!  Mit  dem  Couponheft  „VKU-exklusiv“
belohnt die VKU ihre Abonnenten für ihre Treue mit tollen
Gutschein-Angeboten, wie z.B. der realen Rundfahrt durch den
Kreis Unna.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten Servicezentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung:

Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im  Internet
www.fahrtwind-online.de  oder  über  die  fahrtwind  App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).

Umleitung der Linie S30 wegen
Demo am Sonntag in Dortmund
Wegen der Demonstration „Bikers for Freedom“ müssen die Busse
der VKU am Sonntag, 26. Juli, eine Umleitung fahren.  Die
Linie  S30  endet  über  die  Dauer  der  Umleitung  an  der
Haltestelle  „Schulte-Rödding“.

Fahrgäste, die weiter in Richtung Dortmunder Innenstadt fahren
möchten,  haben  die  Möglichkeit  in  die  Stadtbahnlinie  U42
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umzusteigen. Die Abfahrten der Linie S30 in Richtung Bergkamen
erfolgen ebenfalls an der Haltestelle Schulte-Rödding, jeweils
zur Minute ’08.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten Servicezentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung:

Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im  Internet
www.fahrtwind-online.de  oder  über  die  fahrtwind  App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).

Alternativen  im  Blick:  VKU
setzt  sich  mit  Klima
schonenden  Antriebsarten
auseinander
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Die VKU ludt Vertreter der Kreispolitik und Kreisverwaltung zu
einer Testfahrt in einem vollelektrischen Bus ein.
(Foto  v.l.:  Ludwig  Holzbeck  (Umweltdezernent),  André
Pieperjohanns  (Geschäftsführer  VKU),  Sabine  Leiße  (Leiterin
der Stabsstelle für Planung und Mobilität), Martin Wiggermann
(stellvertretender Landrat Kreis Unna)). Foto: VKU

Zwei alternative Antriebsarten werden schon seit einiger Zeit
diskutiert – Elektromobilität und Wasserstoff. Auf dem Weg zu
einem noch umweltfreundlicheren ÖPNV setzt sich die VKU damit
intensiv  auseinander  und  prüft  die  Einsatzmöglichkeiten  im
Kreis Unna.

„Innovative Antriebe haben viele Vorteile, stellen uns aber
bei näherem Hinsehen vor einige Herausforderungen“, sagt André
Pieperjohanns, Geschäftsführer der VKU. „Busse im Kreis  sind
häufig bis zu 350 Kilometer am Tag im Einsatz. Deshalb kommt
es vor allem auf eine gute Reichweite der Fahrzeuge an.“

Einen  Elektro-Bus  mit  größerer  Reichweite  hat  die  VKU  am
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vergangenen  Mittwoch,  den  22.07.20,  Vertretern  von
Kreispolitik und Verwaltung vorgestellt. Der stellvertretende
Landrat  Martin  Wiggermann,  Sabine  Leiße  (Leiterin  der
Stabsstelle für Planung und Mobilität) und Ludwig Holzbeck
(Umweltdezernent) nahmen auf Einladung an einer Testfahrt mit
dem  modernen  Bus  teil.  Der  vollelektrische  Citea  des
niederländischen Herstellers VDL hat eine Reichweite von bis
zu 200 Kilometern. Seine Batteriekapazität beträgt 288 KWh.

Der  Wechsel  zu  neuen  Antriebsarten  erfordert  gemeinsames
Handeln, wie Geschäftsführer André Pieperjohanns betont. „Wir
entwickeln unsere Fuhrparkstrategie in enger Abstimmung mit
unseren Eigentümern weiter. Derzeit kommen bei der eigenen
Flotte  der  VKU  ausschließlich  Busse  mit  den  hohen
Umweltstandards  Euro  5  und  Euro  6  zum  Einsatz.  Bei
Elektrobussen  muss  auch  bedacht  werden,  dass  eine
entsprechende  Ladeinfrastruktur  aufgebaut  werden  muss.“

Bei  einem  Modell  wie  dem  Citea  können  die  Batterien  an
Schnellladestationen  binnen  20  Minuten  auf  60  Prozent  der
Ladekapazität gebracht werden. Im städtischen Umfeld ist es
daher  deutlich  einfacher,  an  den  Enden  einer  Linie
Ladestationen  aufzubauen.  Die  VKU  setzt  ihre  Busse
wirtschaftlich ein, sodass sie über den Tag mehrere Linien
bedienen.  Die  Ladephase  der  Busse  müsste  dann  jeweils
individuell  nach  Verfügbarkeit  dieser  Nachlademöglichkeiten
geplant werden.

Der  stellvertretende  Landrat  Martin  Wiggermann  begrüßt  die
Aufgeschlossenheit  der  VKU  gegenüber  neuen  Antriebsarten.
„Unser  kommunales  Verkehrsunternehmen  ist  ein  wesentlicher
Baustein  der  Verkehrswende.  Nicht  nur  in  Bezug  auf  die
Gewinnung von mehr Fahrgästen, sondern auch in Bezug auf den
Klimaschutz“, betont er.


